
Blauer Himmel, blaues Meer: Streifzug entlang der Côte d´Azur
durch Nizza und Cannes

Es
waren paradiesische Tage. Blau wohin man blickte, der Himmel, das Meer. Die Sonne
schien auf kleine Küstenorte mit ockergelben Häusern und glitzernden Buchten.
Bougainvillea tupfte pinke Farbkleckse in pittoreske Straßenzüge.
Nach vielen Jahren hatten meine Brieffreundin Anika und ich es endlich geschafft, einmal
wieder gemeinsam wegzufahren. Früher hatten wir das einmal im Jahr getan, es war
sozusagen unser Jahrestreffen, während wir uns die restliche Zeit über nur schrieben.
Dieses Jahr wollten wir es nicht nur schaffen, sondern auch ein Ziel mit
Schönwettergarantie. Mit Nizza lagen wir da goldrichtig.
Vier ganze Tage hatten wir Zeit, um zum ersten Mal die Côte d´Azur zu erkunden. Bisher
hatte ich zum Land Frankreich lediglich Paris, die Bretagne, die Normandie und das Elsass
im Kopf, nun kam ich endlich in den ersehnten Süden.
Schon nach zwei Tagen wussten wir, hierher fahren wir noch einmal! Die Küste, die
Örtchen, das Klima – alles ist wunderschön! Nicht zu vergessen das Essen!
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In
Frankreich kann man generell sehr gut essen, egal in welcher Region und welche
Spezialitäten. Nizza war früher italienisch und ich finde, das merkt man der Region an.
Erstaunlich viele Restaurants sind italienisch oder bieten Pasta und Pizza an. Auch Eis gibt
es reichlich. Wenn ihr in Nizza seid, müsst ihr unbedingt bei Fenocchio ein Eis essen! Diese
Eisdiele hat eine unvorstellbar große Eistheke mit den verrücktesten und spannnendsten
Sorten, die ich je auf einem Haufen gesehen habe. Da gibt es Klatschmohn, Rosmarin,
Salzkaramell, Schoko-Ingwer (sehr empfehlenswert), Avocado (nicht sonderlich aromatisch,
aber mal was anderes), Schwarze Olive, Tomate Basilikum, Lavendel, Rose, Jasmin,… ich
könnte ewig weitermachen.
Abends haben wir gerne einen Salat gegessen und natürlich musste auch mal ein Nizza-
Salat sein. Einen sehr guten bekamen wir in der Brasserie Le Gambetta. Auch der
Italienische Salat mit Antipasti und Melone war sehr lecker und ebenso der Nachtisch. Wir
wollten Crème brûlée haben, es gab jedoch nur Crème brûlée- Eis. Es war köstlich.

http://fenocchio.fr/
https://www.facebook.com/LeGambettaNice
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Eine weitere Spezialität der Region ist das Pan bagnat, was man wohl als
„nasses/aufgeweichtes Brötchen“ übersetzen könnte. Es ist rund und mit Nizzasalat gefüllt.
Wir haben uns eins mitgenommen für den Trip ans Cap Ferrat und es am Strand gegessen.
Leider ist es eine leicht fettige Angelegenheit, so dass ans Fotografieren nach dem
Auspacken nicht zu denken war.

Einen Tag fuhren wir mit dem Zug nach Cannes. Die Stadt eignet sich gut zum Shoppen und
essen gehen, große Attraktivitäten, die man sich ansehen kann, bietet sie jedoch nicht.
Der überdachte Markt ist sehr schön und dort gibt es auch Socca, eine Spezialität aus
Kichererbsenmehl. Daraus wird auf einer großen Metallplatte eine Art Crêpe gebacken, der
in Stücke geschnitten wird. Leider haben wir es nicht geschafft, Socca zu probieren. Aber
wir werden ja wieder kommen. =)
Unser Marco Polo Reiseführer empfahl eine kleine Crêperie im Zentrum, wo es auch
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Galettes, also Buchweizencrêpes, gibt. Dort aßen wir zu Mittag und ich kann La Galette de
Marie sehr empfehlen. Diverse herzhaft gefüllte Galettes erschweren die Wahl und wer zum
Dessert noch einen süßen Crêpe möchte, hat es nicht leichter. Dazu ist natürlich eine
Karaffe Cidre ein Muss, der in den traditionellen Tassen serviert wird. In französischen
Restaurants kann man übrigens immer eine kostenlose Karaffe stilles Wasser (une caraffe
d´eau) bestellen! Dann kann man sich ein Weinchen oder ein bisschen Cidre zum Essen
gleich nochmal so gut gönnen! ;)

Vor Cannes liegt die Insel Sainte Marguerite, die auf jeden Fall einen Besuch wert ist. Sie
ist unbewohnt und die vielen Touristen und Einheimischen, die jeden Tag mit der Fähre
übersetzen, verlaufen sich in den Kiefernwäldern, so dass man dort Ruhe abseits des
Trubels finden kann. Außerdem gibt es zauberhafte Badebuchten mit Felsen, Kiefern und
sogar Versorgung: Ein kleines Bötchen fährt die Küste entlang und verkauft vom Boot aus
Eis, Getränke und Kaffee an die Badenden.

https://de.wikipedia.org/wiki/Sainte-Marguerite_%28Insel%29
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Ein
Higlight war für uns auch der letzte Tag, an dem wir noch einmal zum Cap Ferrat fuhren.
Dort liegt die Villa Ephrussi de Rothschild auf einem Hügel mit Rundumblick aufs Meer und
umgeben von einem der schönsten Gärten, die ich je gesehen habe. Neun Gärten vereint
dieser Park, darunter ein japanischer, ein florentinischer und ein spanischer Teil. Im
Wasserbecken vor dem Haus gibt es musikbegleitete Wasserspiele und das Haus selbst
platzt fast vor lauter Kunstwerken, Möbeln verschiedener Epochen und Sammlungen von
Porzellan, chinesischer Seide und Wandteppichen. Die Baroness Béatrice de Rothschild ließ
dieses Anwesen als Sommerresidenz erbauen und brachte darin viele Kunstwerke unter, die
sie während diverser Reisen erwarb. Wer sich für Architektur, Stilepochen, Kunst und
Gärten interessiert, muss dieses Anwesen einmal gesehen haben! Ich werde auf jeden Fall
noch einmal hinfahren.
Mit diesen Eindrücken aus Südfrankreich konnte ich euch hoffentlich etwas über diese
Region erzählen, das ihr noch nicht wusstet oder kanntet und ordentlich Reiselust und
Appetit auf Südfrankreich machen. Als Reiseziel lohnt sie sich!
Habt eine genussvolle Zeit, ihr Lieben,
eure Judith
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